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Leichtes Spiel
TISCHTENNIS TTF-Jugend mit wenigen Satzverlusten

Mädchen, NRW-Liga: TTVg WRW
Kleve II – TTF Bönen 2:8. Die
TTF-Mädchen sind ihrer Favo-
ritenrolle gerecht geworden
und haben die zweite Mann-
schaft aus Kleve bezwungen,
die mit lediglich einer
Stammspielerin und drei
Spielerinnen der Drittvertre-
tung antrat. Einzig Mara Jans-
sen erwies sich als zu stark
für das untere Paarkreuz der
TTFlerinnen. Sie bezwang so-
wohl Karina Koerdt als auch
Emma Blümel in drei Sätzen.
In den übrigen Spielen be-
hielten die TTFlerinnen klar
die Oberhand. Lediglich Jo-
hanna Bambach und Malina
Elfert nahmen in ihren Ein-
zeln und im Doppel verein-
zelte Satzverluste hin.

Nun steht den jungen Spie-
lerinnen jedoch eine lange
Pause bevor. Sie bestreiten
ihr bereits letztes Meister-
schaftsspiel erst in sechs Wo-
chen. Gegen die DSC Wanne-
Eickel geht es dann darum,
ob die TTFlerinnen im
Schlussspurt noch zum drit-
ten Rang aufschließen kön-
nen.
TTF: Bambach/Elfert 1:0, Blümel/Koerdt
1:0 – Bambach 2:0, Elfert 2:0, Blümel
1:1, Koerdt 1:1

Jungen, NRW-Liga: TTF Bönen –
TTV Salzkotten 8:0. Waren die
TTFler bereits im Vorfeld
durch den Einsatz von Nils

Maiworm favorisiert, so war
das Spiel bereits vor Beginn
nahezu entschieden. Der TTV
reiste ohne seine beiden Spit-
zenspieler und nur zu dritt
an.

So kam es, dass die Partie
nach nur einer Stunde ent-
schieden war, und den Gäs-
ten lediglich zwei einzelne
Satzgewinne blieben. „Leid-
tragender“ des Spielverlaufs
war Tim Heyer. Er gewann
das Doppel mit Niklas Bra-
ckelmann kampflos und
auch für sein erstes Einzel
musste er nicht an den Tisch,
da er gegen den nicht vorhan-
denen vierten Salzkottener
hätte antreten sollen. Als er
dann zu seinem zweiten Ein-
zel in die Box stieg, zählte
dieses bereits nicht mehr, da
der TTF-Sieg schon feststand.
Brackelmann gewann sein
einziges Spiel mit 3:1. Zu
mehr Einsätzen kam das obe-
re Paarkreuz: Maiworm und
Mittermüller siegten im ge-
meinsamen Doppel 3:0. Zu-
dem blieb Maiworm in bei-
den Einzeln erwartungsge-
mäß ohne Satzverlust. Mitter-
müller gab den ersten Durch-
gang ab, hielt sich anschlie-
ßend ebenfalls schadlos. � ath

TTF: Maiworm/Mittermüller 1:0, Heyer/
Brackelmann 1:0 (kampflos) – Maiworm
2:0, Mittermüller 2:0, Heyer 1:0 (kampf-
los), Brackelmann 1:0

Die letzten
Spiele genießen

TISCHTENNIS TTF ohne Druck auf Abschiedstour
BÖNEN � Vor den nun anste-
henden Wochen der Saison in
der Tischtennis-Regionalliga
hatten die TTF Bönen ur-
sprünglich besonders großen
Respekt gehabt. Denn vier
Spieltage vor dem Saisonen-
de zieht vor den Bönener ein
Restprogramm auf, das sport-
lich kaum schlimmer sein
könnte: Es geht gegen die
drei weit enteilten Spitzen-
teams der Tabelle, den SC
Buschhausen, den SV Union
Velbert und den TTC Lam-
pertheim, sowie gegen den
gerade für Bönen unange-
nehm zu bespielenden SSV
Germania Wuppertal. „Das
ist kein Zuckerschlecken“,
sagt auch Kapitän Andreas
Rosenhövel. Nur Sorgen be-
reiten die anstehenden Auf-
gaben den Bönener mittler-
weile keine mehr. Denn ih-
nen ist der sportliche Regio-
nalliga-Verbleib kaum mehr
zu nehmen.

Hoffnung auf
Wagner-Debüt

„Wir können das jetzt ganz
entspannt angehen“, sagt Ro-
senhövel vor dem Saisonfina-
le. Das war ihm und seinen
Mannen durchaus wichtig ge-
wesen. Obwohl der Verein
seine Regionalliga-Mann-
schaft nach der laufenden
Saison zurückziehen wird,
wollte sich die Mannschaft
nicht mit einem sportlichen
Abstieg verabschieden. „Das
wäre nach all den erfolgrei-
chen Jahren in der Liga mehr
als ärgerlich gewesen“, so Ro-
senhövel. Hätte, Wenn und
Aber. Dieser Fall wird nicht
eintreten. „Wir sind jetzt ei-
gentlich durch“, sagt Rosen-
hövel.

Denn die Bönener können
auf ein beinahe maximal er-
folgreiches Sportjahr 2016
zurückblicken: In ihren bis-
herigen fünf Rückrunden-
spielen blieben sie ungeschla-
gen, zuletzt gewannen sie
viermal in Folge. In der Rück-
rundentabelle steht Bönen
damit auf Rang drei, in der
Gesamttabelle auf Rang vier
mit 15:13 Punkten und ei-
nem Spieldifferenz von +11.
„Wir haben zum richtigen
Zeitpunkt noch mal anziehen
können“, so Rosenhövel über
die zuletzt glänzende Form
seines Teams.

Die Ergebnisse überrasch-
ten umso mehr, da sie ohne

Spitzenmann Florian Wagner
zustande kamen. Der war
nach einem Auslandsaufent-
halt in China eigentlich für
weite Strecken der Rückrun-
de eingeplant gewesen, kam
aber bislang nicht zum Ein-
satz. „Das wird sich noch än-
dern, aber wir sind natürlich
stolz, dass wir es auch ohne
Flo so gut hinbekommen ha-
ben“, so Rosenhövel. Am
kommenden Wochenende er-
hoffen sich die TTFler aller-
dings eine Rückkehr ihrer
Nummer eins: Im Spitzen-
spiel beim SC Buschhausen
möchte Wagner sein verspä-
tetes Saisondebüt geben.
„Wenn Flo jetzt mithilft,
wäre das klasse für uns. Wir
haben ansonsten das eine
oder andere Mal Personalpro-
blem“, so Rosenhövel.

Überhaupt: die kommen-
den Spieltage. Die möchte Bö-
nen genießen. „Wir haben
keinen Druck mehr, was na-
türlich gerade in unserer Si-
tuation eine tolle Sache ist.
Wir möchten uns jetzt mit
ein paar tollen Spielen verab-
schieden“, sagt Rosenhövel.
Vor dem großen Abschied mit
dem Heimspiel gegen den
TTC Lampertheim zum Sai-
sonende am 24. April rückt
deshalb für die Bönener vor
allem das kommende Gast-
spiel beim SC Buschhausen in
den Vordergrund: „In Busch-
hausen zu spielen, ist eine
feine Sache. Da ist richtig was
los“, sagt Rosenhövel. Zudem
sind die Oberhausener Tabel-
lenführer und ambitioniert
in Sachen Aufstieg unter-
wegs. „Wir rechnen uns da in
Bestbesetzung schon was aus.
Unser Ziel ist es, da zu gewin-
nen“, sagt Rosenhövel. � WA

Jens Berkenkamp und Co. haben
schwere Spiele vor sich. � Foto ml

BÖNEN � Eine breitere Brust ist
wahrscheinlich kaum möglich:
Vor dem eigenen spielfreien Wo-
chenende steht die SpVg Bönen
auf dem ersten Platz der Fuß-
ball-Kreisliga A1 und hat drei
Siege im neuen Jahr im Rücken.
Die letzten zwei Erfolge feierte
die Rehbusch-Elf sogar gegen
unmittelbare Konkurrenten,
drehte dabei jeweils Rückstände
und traf in den Schlussminuten
zum Sieg.

„Das hebt das Selbstvertrau-
en“, sagt Kapitän Tobias Witt-
wer logischerweise: „Wir ha-
ben gesehen, dass ein Rück-
stand nichts bedeutet.“ Eine
Lehre, die für den Endspurt
im immer noch völlig ausge-
glichenen Titelrennen viel
Wert sein kann. Ebenso wie
die Siege in den Spitzenspie-
len. 0:3 lagen die Bönener ge-
gen den BV 09 Hamm nur
Pause zurück, gewannen in
einer spektakulären Partie
noch 4:3. In Werne führte der
Gastgeber bis zur 72. Minute,
dann glich Fatih Korkmaz
aus, ehe der neue Edeljoker
Christoph Wöllert zwei Minu-
ten vor dem Ende das 2:1 er-
zielte. „Ich hätte nicht ge-
dacht, dass wir da noch was
holen“, gibt Wittwer zu. Zu
schwach präsentierte sich sei-
ne Mannschaft in den ersten
Hälften. Die Halbzeitanspra-
chen von Trainer Hendrik
Dördelmann macht der Kapi-
tän mitverantwortlich dafür,
dass die SpVg die Rückstände
noch drehte. „Er hat gesagt,
dass man so nicht vom Platz
gehen kann. Wir haben dann

neuen Kampfgeist entwi-
ckelt.“ Fußballspielen war da-
bei weder auf Rehusch-Asche
gegen den BVH noch in Wer-
ne möglich. „Das war noch
schlimmer als in Bönen. Da
war völlige Matsche“, so Witt-
wer, der wie seine Teamkolle-
gen hofft, dass die Platzver-
hältnisse nach der Pause bes-
ser werden.

Bis dahin nutzen die Böne-
ner ihr freies Wochenende
für einen Mannschaftsabend,
um die gute Stimmung wei-
ter zu heben und die Neuzu-
gänge weiter einzubinden.
„Die sind alle schon super in-
tegriert“, betont Wittwer. Für
den Kapitän war es wichtig,
dass die SpVg trotz der guten
Hinserie noch nachgelegt
hat. Ohne die Neuen würden

die vielen verletzungsbeding-
ten Ausfälle sicherlich stär-
ker zu Buche schlagen.

Wie gut die Ausgangspositi-
on der Bönener ist, lässt sich
angesichts der schiefe Tabelle
kaum sagen. Aktuell hat die
SpVg vier Spiele mehr absol-
viert als beispielsweise der
Herbstmeister VfL Mark.
Wittwer sieht übrigens als ei-
nen Vorteil darin, dass sein
Team im Gegensatz zur Kon-
kurrenz bislang keine engli-
sche Woche vor Augen hat.
„Wir sind froh darüber. Ich
gehe davon aus, dass wie wir
viele in unserer Liga Spieler
mit Schichtdienst haben.“
Die Mannschaftsbesetzungen
könnten unter der Woche die
tatsächliche Leistungsstär-
ken verdecken.

Nach den schweren Spielen
gegen die HSV (4:2), BVH und
Werne bekommt es Bönen
bis nach Oster nurmehr mit
vermeintlich leichten Geg-
nern aus dem Mittelfeld oder
Tabellenkeller zu tun. Dördel-
mann mahnte bereits am
Sonntag die richtige Einstel-
lung in diesen Spielen an.
Wittwer ist da gelassener:
„Ich glaube nicht, dass wir
denken, wir spielen das ein-
fach so runter. Das wird total
schwer.“ Doch am Rehbusch
macht sich niemand bange,
dazu ist das Selbstvertrauen
zu groß. „Mit der richtigen
Einstellung ist es schwer uns
zu schlagen, weil die Abwehr
so stabil ist“, erklärt Wittwer,
warum die SpVg noch lange
oben bleiben könnte. � bob

„Wir haben gesehen, dass Rückstände nichts bedeuten“, sagte SpVg-Kapitän Tobias Wittwer (links)
nach dem zweiten gedrehten Spiel in Folge. � Foto: Baur

Jede Menge Selbstvertrauen
FUSSBALL SpVg kann aus den jüngsten Siegen viele Lehren für das Titelrennen ziehen

Die Bönener Torschützen

Kreisliga A1
SpVg Bönen (52): Tobias Wittwer (8), Sedat
Cakir (7), Fatih Korkmaz (6), Ali Öncül (5), Ke-
vin Scheibke, Raphael Thiemann, Malik Öncül
(je 4), Cengiz Güner, Björn Holtmann, Sven
Koslowski, Sören Symmank, Christoph Wöllert
(je 2), Oliver Hartmann, Robin Herger, Björn
Kempe, Manuel Müller (je 1) – ein Eigentor
VfK Nordbögge (21): Jonas Wiggermann (7),
Nicolaj Kirmse, Daniel Möller (je 4), Frederik
Bennemann, Lars Lenser, Samed Özgüc, Justin
Seepe, Philip Wittenborn, Eike Hoffmann (je 1)
IG Bönen (24): Arif Suludere (5), Furkan Ay-
deniz, Florian Bednarek, Ali Soyarslan (je 3),
Nihat Isik, Raphael Thiemann (je 2), Mertlan

FUSSBALL

Gökhan Tekelier, Raphael Thiemann, Ibrahim
Yörük (je 1)

* Das Spiel des VfK Nordbögge gegen SVF
Herringen II (0:6) wurde mit 2:0 für den VfK
gewertet.
**ein Tor im abgebrochenen Spiel gegen Ein-
tracht Werne II.

Kreisliga Frauen
VfK Nordbögge (58): Eva Haker (16), Nadine
Worm (12), Melissa Biernath, Priscilla Hahne
(beide 10), Vanessa Seepe (7), Christin Spe-
ckenwirth (2), Viktoria Kohl, Simone Vestwe-
ber (je 1) – zwei Eigentore

jamin Lehnertz (9), Markus Bambach (7), Pa-
trick Luboch (5), Manuel Müller, Kevin Scheib-
ke (je 3), Sebastian Buchmeier, Konstantin
Fuhrmann, Tobias Hönick, Martin Meisel (je
2), Mohammed Al-Kawaz, Manuel Kaczor,
Malik Öncül, Sören Symmank, Raphael Thie-
mann (je 1)
VfK Nordbögge II (20*): Dennis Schröder**
(7), Harun Celik (3), Nils Büscher, Tobias Po-
schmann (je 2), Andre Beckert, Mike Endlich,
Tobias Mysor, Marco Schelte, David Schulte,
Jonas Wiggermann, Melwyn Korth (je 1)
IG Bönen II (23): Mücahit Dikenli (8), Rama-
zan Özdemir (5), Burak Akkaya (3), Akif Ars-
lanbey, Harun Dogan, Ali Gökce, Erkan Karka,

Akkaya, Tufan Basyigit, Mehmet Duman,
Evren Karka, Ismail Oturak (je 1) – ein Eigen-
tor

Kreisliga B1
TVG Flierich-Lenningsen (66): Tobias Weiß
(16), Gilian Daude, Sebastian Schlieper (je 8),
Thorsten Bennemann, Lukas Kurz, Sebastian
Lüblinghoff, Florian von Glahn, Dennis Unter-
kötter (je 4), Simon Maletz (3), Mecnun Biyikli,
Bastian Eickhoff, Björn Müller (je 2), Malte
Bennemann, Felix Biermann, Joshua Bier-
mann, Fabian Henkel, Andrija Juric, Stefan
Pauken (je 1) – ein Eigentor
SpVg Bönen II (51): Robin Herger (11), Ben-

KURZ NOTIERT

Fußball: Oliver Witt bleibt
Trainer der Landesliga-Frau-
en des BSV Heeren, gemein-
sam mit den Co-Trainern An-
dre Freitag und Michael
Scholz. Der komplette Kader
hat bereits für die kommende
Saison zugesagt.

Handball: Thomas Rycharski
hat seinen Vertrag als Spieler-
trainer des Verbandsligisten
TuRa Bergkamen um zwei
Jahre verlängert.

Sechs Kreismeistertitel nach Bönen
LEICHTATHLETIK Katrin Walter verpasst bei Winterlaufserie das Podium nur knapp

HAMM � Zum Glück wurde
die 42. Hammer Winterlauf-
serie ihren Namen in diesem
Jahr nicht gerecht. Bei der
dritten und letzten Etappe,
dem Halbmarathon über
exakt 21,0975 Kilometer, la-
gen die Temperaturen zwar
um den Gefrierpunkt, doch
dafür die Sonne schien.
„Wenn nicht der heftige Ost-
wind gewesen wäre, der für
gefühlte Minusgrade verant-
wortlich war, hätten die Akti-
ven sogar von idealen Bedin-
gungen gesprochen“, meinte
Lauffreunde-Pressewart Jür-
gen Korvin.

Bester Bönener war aller-
dings der für die LG Olympia
Dortmund startende Michael
Ruhe, der nach 1:16:28 Stun-
den als Dritter ins Ziel kam
und damit seinen zweiten
Platz in der Gesamtwertung
5:49 Minuten hinter dem
Münsteraner Luca Heerdt ver-
teidigte (der WA berichtete).

Auf den Platz 30 (von 827 Fi-
nishern) lief Hauke Deutsch-
mann als schnellster Lauf-
freund ein. Mit 1:24:35 Stun-
den erreichte er eine neue

persönliche Bestzeit. In sei-
ner Altersklasse M30 bedeu-
tete das Rang sieben. Ihm
folgten Martin Munk mit
1:30:14 (82. Gesamt/19. M45)
und Jonas Deimann mit
1:32.03 (108. Gesamt/6. in
U20). Für Deimann war es der
erste Halbmarathon seiner
noch jungen Karriere. Er be-
richtet: „Bis Kilometer zehn
lief es gut, dann kamen ein
paar schwere Kilometer. Ich
fand dann aber Anschluss an
eine kleine Gruppe. Das hat
mich wieder motiviert.“

Auch Iva Bartmann (W20)
wagte ihren ersten Start über
die „Mitteldistanz des Lang-
streckenlaufes“. Wegen einer
gerade auskurierten leichten
Erkrankung ging sie eher zu-
rückhaltend auf die Strecke.
Ihr Ziel, unter zwei Stunden
zu bleiben, unterbot sie je-
doch deutlich. 1:58:42 waren
gleichbedeutend mit dem
achten Rang der W20. Vater
Ralf Bartmann, der auch dies-
mal die Rolle des „Zug- und
Bremsläufers“ übernommen
hatte, lief zeitgleich mit ein.
Platz 124 der M50 war für den

erfahrenen Ausdauersportler
nur eine statistische Größe.

Ein höheres Ziel von 1:30
Stunden hatte sich Katrin
Walter gesteckt: „Aber der
starke Gegenwind zwischen
Kilometer zehn und 17 setzte
mir sehr zu.“ Mit der Zeit von
1:32:23 und dem sechsten
Rang bei den Frauen war sie
aber zufrieden. Gisela
Homeyer lief in 2:14:56 auf
Platz zwei der W65. Ulf Ka-
sischke wurde in 1:56:55 Drit-
ter der M70.
Die übrigen Ergebnisse
Markus Münstermann 1:36:01 Stunden,
24. M40; Todt G. Willingmann 1:36:19,
29. M50; Dieter Brodowski 1:41:39, 52.
M50; Bernd Schlockermann 1:45:52
(persönliche Bestzeit), 43. M40; Uwe
Maaßen 1:46:59, 44. M40; Michael Klein
1:47:06, 76. M50, Michael Schelter
1:47:56, 87. in M45; Stefan Deimann
1:48:09, 87. M45; Stefan Flory 1:49:12
(persönliche Bestzeit), 87. M50; Dirk
Grabbe 1:55:15, 113. in M45; Philip
Flechsig 2:02:35, 26. M20; Thomas Kaf-
tan 2:02:43, 133. M45; Jutta Picker
2:03:04, 20. W45

Der Halbmarathon war al-
lerdings nicht nur der Ab-
schluss der Winterlaufserie,
der Leichtathletikkreis Unna/
Hamm wertete das Rennen
gleichzeitig als Kreismeister-

schaft über diese Distanz. Die
Lauffreunde räumten mehre-
re Titel ab. Hauke Deutsch-
mann gewann die Wertung
der M30, Katrin Walter der
W35, Marcus Münstermann
der M40; Jutta Picker der
W45, Gisela Homeyer der
W65 und Ulf Kasischke der
M70. Platz drei eroberten sich
Jonas Deimann in U20, Iva
Bartmann in W20 und Philip
Flechsig in M20.

In der Serienwertung, die
sich aus der Addition der Zei-
ten aller drei Läufe ergibt, lag
Katrin Walter mit dem Ge-
samtplatz fünf bei den Frau-
en und Rang vier der W35
ganz weit vorne. In ihren Al-
tersklassen landete Hauke
Deutschmann ebenso auf
dem dritten Rang der M30
wie Jonas Deimann (U20) und
Ulf Kasischke (M70). Iva Bart-
mann wurde Sechste der
W20. Gisela Homeyer ge-
wann ihre Altersklasse M65.
Hauke Deutschmann, Martin
Munk und Jonas Deimann er-
reichten in der Mannschafts-
wertung mit Platz fünf ein
gutes Ergebnis. � WA

Kreismeister, Altersklassensieger und ein paar Debütanten: Das Lauffreunde-Team erwies sich in Hamm als bunte Mischung. � Foto: pr

Zwei gute Phasen
sind zu wenig

Basketball, Landesliga: TVG Kai-
serau – TV Unna 80:42 (46:22).
Zwar zu neunt aber mit we-
nig Erfahrung war Unna in
Kaiserau einmal mehr auf
verlorenem Posten. Der Gast-
geber startete mit einem
11:2-Lauf in die Partie und
baute die Führung bis zum
Ende des ersten Viertels auf
25:8 aus. Den zweiten Durch-
gang gestaltete der TVU et-
was besser und kam bis auf
sieben Punkte heran (14.).
Doch dann zog Kaiserau bis
zur Pause wieder auf 24 Zäh-
ler davon. Im dritten Viertel
hielt Unna dank der guten
Defensive von Jonas Kurzyca
ordentlich mit (12:13), der
letzte Abschnitt war dann
aber erneut eine klare Ange-
legenheit für den TVG. � WA
TVU: Waschk 10, Ganser 6, Abel 2, Kurz-
yca 4, Duda 6, Schürmann 12, Kuchova-
renko, Kniutska 2, Dauber

Nach Sätzen
vorne

Schiri sagt
IG-Spiel

ab
HAMM � Alles war am Diens-
tagabend schon bereit für das
Nachholspiel der IG Bönen
bei Yunus Emre HSV. Die Bö-
nener waren zu der A-Liga-Be-
gegnung bereits in Trikots an-
gereist, als Schiedsrichter
Frank Hering gegen 19 Uhr
den Ascheplatz am Schloss
Heessen in Augenschein
nahm und für unbespielbar
erklärte.

So machten sich die Gäste
um Trainer Ayhan Sezer
schon um 19.20 Uhr – und da-
mit zehn Minuten vor dem
geplanten Anstoß – wieder
zurück auf den Heimweg
nach Bönen. Es ist bereits
zum dritten Mal, das diese Be-
gegnung, die ursprünglich im
Dezember stattfinden sollen,
den Platzverhältnissen in
Heessen zum Opfer fiel.

Nun wird also ein neuer Ter-
min gesucht. Möglich wäre
eine Ansetzung schon in der
nächsten Woche. Am Diens-
tag sollen vier Nachholspiele
in der A-Liga ausgetragen
werden, die Mannschaften
der IG und Yunus Emre ha-
ben aber noch keine Ver-
pflichtung. � WA

Tischtennis, Jungen, Kreisliga:
TTF Bönen II – SV Westfalia Rhy-
nern 7:7. Auch nach dem Spit-
zenspiel marschieren Rhy-
nern und Bönen mit gleicher
Punktzahl und Spieldifferenz
in der Kreisliga vorne weg.
Die TTFler stehen nun vorne,
weil sie im direkten Vergleich
fünf Sätze mehr holten.

Dabei verloren zu Beginn
sie gleich beide Doppel. Doch
Luca Bluhm und Jan Teich-
mann glichen den frühen
Rückstand aus. Im Anschluss
daran entwickelte sich ein
spannendes Spiel, in dem
sich niemand absetzte.
Bluhm gab in seinen anderen
Einzeln keinen Satz mehr ab.
Teichmann unterlag im zwei-
ten Einzel 2:3, holte aber den
siebten Zähler für seine
Mannschaft. Ohne Punktge-
winn blieb diesmal Hirsch-
berg. � ath
TTF: Bluhm/Teichmann 0:1, Hoang/
Hirschberg 1:0 – Bluhm 3:0, Teichmann
2:1, Hoang 2:1, Hirschberg 0:3


